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Schon X 114, Mittwoch den II. Juni. 1884.c——.—..,..... S.AfS*«*AAASSSCoASÖS CÜÄ
iſt es ein Wunder, wenn der Baumeiſter demſtrag mit dem Hofe von Hus unterzeichnet worden
Hausherrn gegenüber ähnlich auſtritt? Und das iſt. Nachſtehend geben wir die hauptſächlichſten
Volk hat kein Recht, beſſer behandelt zu werden, Punkte deſſelben Die Provinzen von Binthuan
als ſeine Vertreter. Vom deutſchen Volk wird und Tanghoa fallen an Annam zurück; ein Zoll
auf dem abgeſperrten Feſtplatz nur der zugelaſſen, ſyſtem, ähnlich dem Cochinchinas, wird eingeführt
dem es gelingt, von einem vom Baumeiſter die Franzoſen können alle Punkte Annams und
autorifirten Zimmermeiſter ein Tribünenbillet zu Tonkins nach freiem Ermeſſen militäriſch beſetzen
erhalten. ein Theil der Citadelle von Hus erhält eine ſtändige

Dieſe Behandlung des Volkes und ſeiner Ver Garniſon Herr Patendtre hat die Auslieferung
treter würde bei einer anderen Zuſammenſetzung des chineſiſchen Siegels und Jndemnitäten für die
des Reichstags ſicher nicht eingetreten ſein. Wenn Miſſtonen durchgeſetzt; die compromittirten Man
die Wahrung der Würde des Reichstags in Händen Larine werden begnadigt.
ruht, welche willfährige Werkzeuge der Gegner Die nord amerikaniſche republika
der Jdee der Volksvertretung überhaupt ſind, ſo niſche Konvention hat dieſer Tage inAn über die Stimmung des Jages zu erheben. man von vornherein ſicher, daß eine ſolche Thicago mit einer Stimmenmehrheit von 571

Vo ſollte wohl auch der Enthuſtasmus her Behandlung unbeanſtandet hingenommen werden Stimmen Blaine als Präſidentſchafts
h binmen Diejenigen, welche wohl von jeher wird. kandidaten für die Vereinigten StaatenV je I wie für Deutſchlands Einheit und Macht ſo auch Trotz alledem dürfen wir nicht daran ver proclamirt, während General Logan als Kandidat

den 10. Juni ſt eine würdige Vertretung des deutſchen Volkes zweifeln, daß die Jdee einer wirkſamen Volks fur die Vicepräſtdentſchaft deſignirt worden iſt.
n getreten ſind, ſind heute zurückgedrängt; ſte vertretung ſchließlich doch ſiegreich ſein wird. Der Sieg Blaines in der Konvention hat insbe

von An gar nicht in der Lage, ihren Gefühlen den Der Reichstag iſt bei der Gründung des Reichs ſondere wegen der großen Mehrheit, die von dem
n 3 An h iſrechenden Ausdruck u geben. Und die heuteſgeſchaffen worden nicht weil die Manner, welche Kandidaten erzielt wurde, Aufſehen erregt, zumal

auf ſind ſind niemals Freunde einer Ver vie Entſcheidung in der Hand hatten, irgend angenommen wurde, daß der Ruf, in welchem
Landwehrletung des Volkes überhaupt und des deutſchen welche Vorliebe für die Jdee der Volksver Blaine als Berufspolttiker ſteht, nicht dazu bei

d Minne Peichstags insbeſondere geweſen. Sie benutzen tretung hatten ganz im Gegentheil ſondern tragen würde, ihn der Majorität der Delegirten
15, t nur um ſeine Wirkſamkeit zu ſchmälern, ſeine weil er als unbedingt nothwendig erkannt zu empfehlen. Bemerkenswerth iſt, daß kein
em Garten Khätigkeit zu untergraben. Sie nehmen ſich zwar wurde. Die Vertretung des Volkes im Reichstag einziger Staat übrig blieb, unter deſſen Deligirten
merke meiſt in Acht, ſich gegen die Exiſtenz des iſt eine der großen unentbehrlichen Grundlagen nicht wenigſtens ein Theil für Blaine votirte
ſeater und dunſſReichst ag s ſelbſt auszuſprechen nur die des Reiche, ebenſo unentbehrlich wie das Kaiſer Jn der Konvention ſelbſt wurde ſogleich der An

g Parteten“ ſind es, gegen welche ſie ihreſthum. Der Reichstag iſt des Kaiſerthums beſte trag geſtellt, die Nominirung als einſtimmig er

Der Reichstag und ſein Haus.
Truübſelig ſchaute der Himmel drein über der

Il Reichshauptſtadt am Vormittag des 9. Juni, als

man ſich rüſtete, das Feſt der Grundſteinlegung
n und I u dem Gebäude zu begehen, das dazu beſtimmt

ß der Vertretung des deutſchen Volkes eine

doh würdige Stätte zu bereiten. Es war wohl veru ttübſeligſte Tag, welcher in dieſem Frühjahr bis
ges Litn: her der Reſidenz beſchieden geweſen iſt. Und trüb-
m d ſelig war auch die Stimmung, in der viele Ver
eng n teter des Volkes zu dieſem Feſte wanderten.
en her al s läßt ſich nicht leugnen, ſo ſehr man auch

hneigt ſein mag, ſich an dieſem ewig denkwürdigen

in ügkeit beſonders richten. Der Reichstag be Stütze, wie dieſer der unentbehrliche Huter der folgt zu erklären, was auch ohne Debatte ange
n ſieht aber eben aus Parteien dieſe ſind für ſeine Einheit der Nation iſt. Das kann in Zeiten, nommen wurde. Der gewählte Präſitdentſchafts
e Zu n Exiſtenz nothwendig und ſie bieten lediglich ein wie die jetzigen, eine Zeitlang verkannt werden, kanbidat Blaine iſt gegenwärtig 54 Jahre alt i

du d Spiegelbild des Volkes. Hinter dem Angriffe in dem Augenblick aber, wo der jungen Schopfung und widmete ſich zuerſt der journaliſtiſchen Lauf
n Parteien verbirgt ſich immer derſdes Reichs eine Gefahr droht, wird dies ſofort hahn, ehe er als „Berufspolitiker“ in das öffentſtarenn Angriff gegen die Jnſtitution einer Volkesvertreſin die Erſcheinung treten. liche Leben eintrat. Jm Kongreſſe fungirte er

du u iſt a Mag ne m e mehrere Jahre als Sprecher, worauf er in denS echt, denſelben im ſtaatlichen Intereſſe zu be 5 Senat und dann vom Präſidenten Garfſield alsstas den h In hälgen, wogegen ſich der Angriff eigentlich richtet; Politiſche Ueberſicht. Miniſter des Auswärtigen in das Kabinet be
ymnas t fehlt der Muth, das offen herauszuſagen,
ſtellung halb verbirgt man den Angriff gegen die Volks
mat ſo In eltetung hinter einem Angriff gegen die Parteien.

Es beſtätig ſich, daß bezüglich des Konferenz rufen wurde eine Stellung, der er ſehr bald durch
projektes zwiſchen England und Frankreich die Ereigniſſe enthoben worden iſt, welchen der
eine Verſtändigung erzielt iſt. Die „Agenzia gegenwärtige Präſident ſeine Würde verdankt

jferde un n Die Geſchichte des Reichstagsb aues, ſo lange Stefani“ wird wenigſtens aus London gemeldet, Blaine bewarb ſich bereits früher um die höchſte
re Sie n nur noch als Project und dann als Plan Lord Granville habe Oeſterreich, Deutſchland, Stellung in der Republik, iſt jedoch wiederholt
nſt ein grnit Jtalien und Rußland angezeigt, daß zwiſchen unterlegen. Auch diesmal ſind ſeine Ausſichten,e ſelbſt. Mit Enthuſtasmus aufgenommen, England und Frankreich ein Einverſtändniß im wie von vorurtheilsloſen Organen behauptet wird,
n arten üliltet bald in einflußreichen Kreiſen das Intereſſe Prinzipe über die Bedingungen zu ſtande ge nicht die günſtigſten, da der Sache der Republi

ür, und immer wurden neue Schwierigkeiten kommen wäre, welche Frankreich für die Betheilt- kaner von demokratiſcher Seite eine Niederlage
m J. Abonnent gegen aufgethurmt, die nicht klar und offen gung an der Konferenz aufgeſtellt habe. Das droht.

ter frdt n delen örtlichen und Zweckmäßigkeitsrückſichten ver demnächſt mitgetheilt werden, damit dieſelben ihre Ueber die Feier der Grundſteinlegung

des deutſchen Neichstagshauſes
Wieder dem der Reichstag jetzt überhaupt anheim abend in der franzöſiſchen Deputirtenkammer berichtet die N.Ztg. wie folgt. Es war ein
Fefällen iſt Eigentlich müßte der Reichstag doch anläßlich einer Interpellation über gewiſſe, die der glänzendes Publikum, das heute den Feſtplatz füllte.

zeitigen Verwaltungsorgane ſtark compromittirende Die goldſtrotzenden Galaröcke der Miniſter, die
Vorgänge auf Korſika, die ſich unter der glänzenden, ordenüberſäten, waffengeſchmückten Uniſtelung der Art, wie die Grundſteinlegung richtigen Beleuchtung jedoch als völlig erfunden formen der Generäle, die fremden Trachten der

herausſtellten, einen neuen Sieg errungen. Die Vertreter der auswärtigen Mächte. Dazu die
Kammer beſchloß mit 300 gegen 198 Stimmen, lebende Staffäge der Beſucher der Tribünen, deren
dem Antrage des Konſeilpräfidenten entſprechend, einförmiges Schwarz in wirkungsvoller Weiſe durch

r beſcheidener Antheil! an der Feierlichkeit die einfache Tagesordnung, während die Oppoſttion, die in vollem Wichs erſchienenen Deputationen der
Ugeſchnitten. Der Reichstag figurirt bei derſwelche aus 87 Mitgliedern der Rechten, 49 von Studentenverbindungen unterbrochen wurde, Alles

t r gar nicht als der Hausherr, ſondern muß der äußerſten Linken, 25 von der radikalen Linken, das vereinte ſich zu einem Bilde von hinreißender
tn n mit einem abgelegenen Plätzchen begnügen, drei von der demokratiſchen Union und 24 Wilden“ Schönheit, das durch die landſchaftlichen Reige des

T Wer neben all' dem Glänzenden, was aufge beſtand, die Einſetzung einer Unterſuchungskom Königsplatzes einen wirkungsvollen Abſchluß erhielt
in d m wird, eine keineswegs zu beneidende Rolle miſſion beſchloſſen hatte. Eine Depeſche aus Leider fehlte der Sonnenſchein mit ſeinen ſchimmern

ſielt. Und wenn das Hofmarſchallamt ſo handelt. Thuanau vom 7. Juni meldet, daß der Ber den Reflexen, es regnete faſt ununterbrochen



Lange vor Beginn der Feierlichkeit begannen ſich
die Tribünen zu füllen. Auf dem weiten Platz
vor dem Kaiſerpavillon verſammelten ſich die Ver
treter des Bundesraths, die höchſten Reichsbeamten,
die preußiſchen Miniſter, von denen nur, wie nicht
unbemerkt blieb, Herr v. Puttkamer fehlte, die
kommandirenden Generäle, während die Abgeord
neten zum Reichstage auf dem für ſie reſervirten
Podeſt Aufſtellung nahmen. Es mochten ſich etwa
zweihundert Vertreter des Parlaments eingefunden
haben, an ihrer Spitze das Präſtdium, Herr von
Levetzow in ſeiner Uniform als Major der Land
wehrkavallerie, Herr zu Franckenſtein im rothen
Frack der Malteſerritter, und Herr Hoffmann.
Unter den Abgeordneten waren alle Fraktionen
vertreten. Neben dem Grundſtein hatte ſich die
Geiſtlichkeit aufgeſtellt. Auf den Tribünen zur
Rechten des kaiſerlichen Pavillons hatten die Bot-
ſchafter und Geſandten Platz genommen.

Etwa um 20 Minuten vor 12 Uhr erſchien
Fürſt Bismarck mit kräftigem elaſtiſchen Tritt.
Er trug die Uniform ſeines Regiments mit den
Generalsepauletten, dem Pallaſch und hohen
Stiefeln, um die Schulter das orangefarbene Band
des Schwarzen Abdlerordens. Lebhaft plaudernd
ging der Fürſt von Gruppe zu Gruppe und ver
weilte dann in längerem Geſpräch mit den Bot-
ſchaftern Oeſterreichs und Rußlands. Allmälig
waren auch die Mitglieder des königlichen Hauſes
erſchienen, zuerſt Prinz Friedrich Karl in rother
HuſarenUniform, mit ſeiner Gemahlin, und dem
jungen Prinzen Friedrich Leopold, ſpäter der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin, letztere wie ihre drei
Töchter in leicht ereme farbigen Kleidern. Punkt
12 Uhr verkündeten die brauſenden Hurrahrufe
der an den umliegenden Straßenzügen aufgeſtellten
Menge das Nahen des Kaiſers der Monarch, an
ſeiner Seite die Großherzogin von Baden, hat,
begrüßt von einer Fanfare der Muſtk, den Pavillon
betreten. Leichten Schrittes ging der Kaiſer bis
an die Rampe des Pavillons und verneigte ſich
hulbvoll nach allen Seiten, die ehrfurchtsvollen
Grüße der Anweſenden erwidernd. Gleich nach
dem Erſcheinen des Kaiſers gab Herr von Bötticher
mit dem Hüte das Zeichen zum Beginn der Feier
Die Hand am Helm verneigte ſich der Reichs
kanzler vor dem Kaiſer und erbat die Erlaubniß,
die für den Grundſtein beſtimmte Urkunde zu ver
leſen. Mit lauter, ungewöhnlich kraftvoller Stimme,
welche den weiten Raum vollkommen beherrſchte,
las der Reichskanzler die folgende Urkunde

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer,
König von Preußen, thun kund und fügen zu wiſſen, daß
Wir beſchloſſen haben, im Namen der Fürſten und freien
Städte des Reiches und in Gemeinſchaft mit den ver
faſſungsmäßigen Vertretern des deutſchen Volkes den
Grundſtein zu einem Hauſe zu legen, in welchem der ge
meinſamen Arbeit der geſetzgebenden Körper eine würdige
Stätte bereitet werden ſoll.

Unter den glorreichen Waffenerfolgen der vereinten
deutſchen Stämme iſt durch Gottes Fügung das deutſche
Reich zu ungeahnter Macht und Herrlichkeit erſtanden.
Aus der Begeiſterung des Volkes und aus dem gegen
ſeitigen Vertrauen der Bundesregierungen iſt für Deutſch
land die Kraft erwachſen, ſeine Verfaſſung und ſeine
nationale Entwicklung aus eigner Macht zu ſchützen und
die Pflege ſeiner Wohlfahrt in die eigne Hand zu nehmen.
Dieſem Schutze und dieſer Wohlfahrt ſoll die Arbeit in
dem Hauſe dienen, deſſen Grundſtein Wir legen.

Wir blicken, dankbar gegen Gott, auf das zurück, was
die verbündeten Regierungen, in gemeinſamer Thätigkeit
mit dem Reichstage, während der verfloſſenen Jahre
Unſeres kaiſerlichen Waltens für Deutſchland geſchaffen
haben, und ſehen der Zukunft mit der Hoffnung entgegen,
daß unter Uns wie unter Unſeren Nachfolgern die ge
meinſame Arbeit für das Vaterland von Einigkeit ge
tragen und von Segen begleitet ſein werde. Der Ord
nung, der Freiheit, der Gerechtigkeit, der gleichen Liebe
für alle Kreiſe Unſeres Volkes ſei unverbrüchlich dieſe
Arbeit gewidmet.

Möge Friede nach Außen und im Jnnern den Bau
dieſes Hauſes beſchirmen! Auf immerdar ſei das Haus
ein Wahrzeichen der nnauflöslichen Bande, welche in
großen und herrlichen Tagen die deutſchen Länder und
Stämme zu dem deutſchen Reiche vereinigt haben!

Dazu erflehen Wir den Segen Gottes
Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei Aus

fertigungen mit Unſerer Allerhöchſteigenhändigen Namens
ünterſchrift vollzogen und mit Unſerem größeren kaiſer
lichen Jnſiegel verſehen laſſen. Wir befehlen, die eine
Ausfertigung mit den dazu beſtimmten Schriften und
Münzen in den Grundſtein des Hauſes niederzulegen, die
andere in Unſerem Archiv aufzubewahren

Gegeben in Unſerer Haupt und Reſidenzſtadt Berlin
am neunten Juni des Jahres Ein Tauſend Acht Hundert

Der Grundſtein, aus hellem Sanbſtein, iſt ein
Meter lang, 90 Centimeter breit, 75 Eentimeter
tief. Auf einen Wink des Reichskanzlers hoben
die beorderten drei Werkmeiſter das kupferne Käſt
chen mit ſeinem bekannten Jnhalte in die Höhlung.
Der Kaiſer, der ganze Hof und die höchſten Würden-
träger, die zum Hammerſchlag befohlen waren,
näherten ſich dem Grundſtein. Hierbei erklang
die Muſik eines Trompetercorps. Der bayriſche
Geſandte Herr v. Lerchenfeld Köfering
reichte dem Kaiſer die Kelle mit folgender An
ſprache

Geſtatten mir Eure kaiſerliche Majeſtät im Namen
des Bundesrathes der tiefgefühlten dankbaren Freude
Ausdruck zu geben, welche dieſe Körperſchaft erfüllt, daß
der erhabene Begründer des Reichs auch den Grundſtein
zu dem Gebäude zu legen geruht, in welchem die Ver
kretungskörper des Reichs künftig wirken werden. Möge
zum Heile Deutſchlands es Eurer kaiſerlichen Majeſtät
vergönnt ſein, in ungeſchwächter Kraft die Vollendung
des Baues zu ſehen. Möge die einmüthige Arbeit der
Vertreter der deutſchen Regierungen und der gewählten
Vertreter der Nation in ſeinen Räumen dem Vaterlande
zum Heile werden. Mit dieſen Wünſchen überreiche ich
Eurer kaiſerlichen Majeſtät die Kelle.

Der Kaiſer ergriff ſte, warf von dem Mörtel
auf den Stein die Meiſter ſetzten das Verſchluß
ſtück auf. Der Präſident des Reichstages, Herr
v. Levetzo w übergab alsdann Sr. Majeſtät den
Hammer mit den Worten

Ew. Maj. des Reiches erhabener Gründer
wollen geruhen, mit dem Hammer, den ich Namens der
deutſchen Volksvertretung überreichen darf, den Grundſtein
zu feſtigen für des Reiches Haus.

Das Haus erſtehe und dauere eine Stätte der
Eintracht, der Weisheit, der Mäßigung zu des Volkes
Wohl, zu des Reiches Hort, zu der alten Kaiſerkrone
neuem Glanz!

Rede und Rath gehen von ihm aus, frei und treu,
fromm und wahr, recht und ſchlecht!

Es werde ein Denkmal großer Zeit und halte lebendig
unter den Enkeln die dankbare Liebe, in welcher alle
deutſchen Herzen unſerm theuren Kaiſer ſchlagen

Auf dem Hauſe ruhe der Segen Gottes, welcher
Eure Majeſtät allewege ſichtlich und wunderbar geleitet,
daß Alles wohl gelinge und bis an das Ende der Tage
dieſer Bau es der Welt verkünde.

Hie Kaiſer und Reich!
Der Kaiſer verneigte ſich und vollzog die drei

Hammerſchlage langſam und mit kräftiger Hand
und ſprach dazu die Worte

Jm Namen Gottes, im Namen des
deutſchen Reiches, zur Ehre unſeres
Vaterlandes!

Deutlich hörten auch die Entfernteſten jedes
einzelne Wort ſo feierliche Stille herrſchte in
der weiten Runde. Danach trat der Kaiſer zurück,
nachdem er ſich abermals nach allen Seiten freund
lichſt verneigt hatte. Nun vollzogen die drei
Hammerſchläge nach einander der Kronprinz, die
Kronprinzeſſin, die Großherzogin von Badben, die
ſämmtlichen anderen Prinzeſſtnnen, der Prinz
Wilhelm, die ſämmtlichen übrigen Prinzen des
königlichen Hauſes, der Fürſt Bismarck, die
Generalfeldmarſchälle, an der Spitze Graf Moltke,
die commandirenden Generale, die Ritter des
Schwarzen Adlerordens, die ſtimmführenden
Bundesrathsbevollmächtigten, Präſident, Viceprä
ſident, Schriftführer und Quäſtoren des Reichs
tages, die preußiſchen Miniſter, die Chefs der
Reichsämter, die Mitglieder der Baucommiſſion,
die Architekten des Baues. Ein feierlicher Ge
ſang des Domchors erſchallte ſodann abermals,
und nach deſſen Ende beſtieg Herr Kögel die
Kanzel und ſprach, während Alle ihr Haupt ent
blößten, den Weiheſpruch. Hierauf intonirte die
Muſik den „Choral „Nun danket alle Gott“, in
den die Feſtverſammlung einſtimmte. Reichstags
präſident v. Levetzow brachte ſodann das pro
grammgemäße Hoch auf den Kaiſer aus worauf
die Muſik „Heil dir im Siegerkranz“ ſpielte
Während der letzten Klänge ging der Monarch
noch einmal ohne Helm mit rüſtigen Schritten
nach dem Grundſtein, ergriff den Hammer aber
mals und that drei Schläge mit den Worten
„Dies geſchieht für Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Dann zurückkehrend blieb er bei Bismarck und
Moltke ſtehen, beiden kräftig die Hand ſchüttelnd
und ihnen für ihre Dienſte dankend.

Die Feier war programmmäßig zu Ende, da
erſcholl, als Kaiſer Wilhelm ſich wieder zum Zelte
hinwendete, von der Gegend der für das Publikum
beſtimmten Tribüne links vom Zelt auf einmal

Kaiſer Wilhelm, in welches alle Anwe
donnernd einſtimmten. Unter dieſen Rufen ver

nach dem Palais an,
der dichten Menſchenſchaaren bis zum Portal des
ſelben begleitet. Das Feſt hatte damit ſein Ende
erreicht.

Deutſchland.
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

und ſpäter auch noch kurze Zeit mit dem Chef des
Militärcabinets, Generallieutenant von Albedyll
nahm den Vortrag des Hofmarſchalls Grafen
Perponcher entgegen und empfing um II Uhr
den Beſuch des Prinzen Wilhelm. Kutz vor
zwölf Uhr begab ſich Se. Majeſtät der Kaiſer,

legung des neuen Reichstagsgebäudes nach dem
Königsplatz im Thiergarten. Nach der Rückkeht
von dort arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer dann
Nachmittags noch längere Zeit allein.

(Jhre Mäjeſtät die Kaiſerin) hat
an den Reichskanzler Fürſten Bismarck den
nachſtehenden Erlaß gerichtet: „Die Grund
ſtein legung des Reichstagsgebäudes
durch den Kaiſer iſt eine ſo ernſte Feier, daß Jch
Meinem tiefen Bedauern über Meine Abweſenhelt
bei derſelben, Jhnen gegenüber, Ausdruck zu geben
wohl berechtigt bin. Aufrichtig bringe Jch dieſer
nationalen Feier treue Segenswünſche dar für
Kaiſer und Reich, für inneren und äußeren Frieden
in Gegenwart und Zukunft, dem weiblichen Be
ruf entſprechend, der wahre Vaterlandsliebe be
dingt.

Baden-Baden, den 7. Juni 1884.
Auguſta.“

(National-Liberaler Patrteitag.)
Ein am Sonntag in Karlsruhe abgehaltener
badiſcher nationalliberaler Paärteitag war von mehr
als 3000 Theilnehmern beſucht und hat eine von
Kiefer und Eckhardt (Mannheim) begründete Re
ſolution, welche die volle Zuſtimmung der badiſchen
National Liberalen zu den in Heidelberg und
Berlin beſchloſſenen Reſolutionen ausſpricht, ein
ſtimmig angenommen.

(Der deuſche GroßlogenDag), die
Vereinigung der Delegirten ſämmtlicher deutſchen

Großlogen, hat, wie alljährlich, in der Pfingſt
woche ſtattgefunden. Der Großlogen Tag, der
diesmal in Berlin gehalten wurde, beſchloß, wie
wir vernehmen, eine Erwiderung auf die päpſt
liche Encyklika gegen die Freimaurerei
nicht zu erlaſſen, vielmehr zur Tagesordnung
überzugehen. Hierbei war die Erwägung maß
gebend, daß der GroßlogenTag bereits im Jahre
1880 eine Reſolution über die Ziele und Zwecke

damalige Protokoll bekannt gemacht wurde, ſo daß
eine Erwiderung auf die päaäpſtlichen Angriffe
durchaus unnsthig erſcheint, Der deutſche Groß
logenTag unterließ auch diesmal nicht, von neuen
den beiden hohen Protektoren, unſerem Kalſet
und unſerem Kronprinzen den Ausdruck der in
wandelbaren Geſinnung treuer Ergebenheit zu
übermitteln.

(Die Coloniſationsfr

vier und achtzig. von einer Stentorſtimme ein erneutes Hoch auf

ſenden

ließ der Kaiſer das Zelt und trat die Roca
von begeiſterten Jurufen

X

Kaiſer arbeitete am Montag Vormittag mit
dem Vertreter des beurlaubten Chefs des Civile
cabinets, dem Geh. Oberregierungsrath Ander

zur Theilnahme an der Feier zur Grundſtein

der Freimaurerei gefaßt hat, welche durch das

age) iſt neue
dings mehrfach, namentlich in engliſchen Blättern
in der Weiſe erörtert worden, als ob das deuſſhe
Reich Coloniſationspolitik treiben und von weſt
afrikaniſchen Küſtenſtrichen Beſtt nehmen wolle n
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Dies iſt, wie verlautet, unbegründet. Es handelt n
ſich fur die Reichsregierung nur darum die n e
Coloniſationsbeſtrebungen unternehmungsluſtiget n v
Privatperſonen zu ermuntern und zu unterſtün her
Und erworbene Gebiete, in denen deutſches Ca Meng
pital nuhbar gemacht werden kann, unter ihren ehe

Schutz zu ſtellen. hSee WorteProvinz und Umgegend. e
Aus Deſſau, 9. Junt, wird berictte de

Die Neuvermählten, Erbprinz von h Mann
halt- Deſſau und Prinzeſſin n n d h
hielten heute Mittag unter dem Geläute en

in



welh n Gocen und den Klängen des Deſſauer Marſchesfbräuchlich angewendet. Es ſei darum, nachdem

el ind t n en feſtlichen Einzug. Weiß gekleidete Ehren durch die neuerlich revidirte Maaß und Gewichts
von h. n M ngfrauen begrüßten das junge Paar an der Ordnung alle alten Benennungen geſetzlich in

äätet n hachtigen, mit Grün und Fahnen geſchmückten Wegfall gebracht ſind, ausdrücklich darauf hinge-
Am Schloſſe brachten die Mitglieder wieſen, daß alle jetzt gebräuchlichen Magaßeinde X orte.Ve ho h M nnge, das Offizierkorps des Anhaltiſchen und Gewichte ſächlichen Geſchlechtes ſind.

Es heißt alſo das Meter, das Liter, das Ar,fanterieregiments Nr. 93 und Deputationen
Anhaltiſchen Städte ihre Begrüßung dar. Nach ebenſo das Kilometer, das Hektar.

ſchland, m das erbprinzliche Paar von dem Hofmarſchall o
ten) n Behrenhorſt zu dem Herzoge und der Herzogin Wetterbericht pro Mai

Wann M en AnhaltDeſſau und deren fürſtlichen Gäſten der meteorologiſchen Station Merſeburg.
rauh ehe und von dieſen herzlichſt empfangen und 190 Meter über dem Meeresſpiegel.
men d rn worden war, erſchien daſſelbe auf dem C ryar. Treite Hrlenwich 120 3

rege be dem Vorbeimarſch des impoſanten eogr. Länge von Greenwich
Das Barometer zeigte erhebliche Schwankungen undire Je m Wien um

al h a ſeſtzuges beizuwohnen. ſtand am niedrigſten am 743, mw, am höchſten am
rn n Bei Vertheilung eines Wahlaufrufs der 22. 76 n. Hbchſter Stand des Maximim Therm.

es Hofwahll t lin der Luſt 355 C. am 17. Niedrigſter Stand deſſelbeni n Magdeburger Sozialde e „„wel- e n Hochſter Stand des MinimumTherm.
gen V r „An das arbeitende Volk agdeburgs“ ge über der Erde 11 am 17. und niedrigſter Stand
S n d ſſſtet iſt und für die demnächſtige Reichstagswahl 1, am 7. Vorherrſchende Windrichtung (Lurſeite)
d h Kandidaten den Referendar a. D. Viereck in ſt e der Windſtärke 2. Monatsmittel der Be

er Fe h h wölkung 4.hen m Minchen mpfiehlt, wurden am Sonntag früh Wnateſummne der Niederſchläge 31,, Liter Waſſer pro
att d e dreißig Perſonen abgefaßt und ihnen Unge m Fläche Zahl der Tage mit Regen 13, mit Graupeln 2

m n ſt tauſend Flugblätter abgenommen; legtteren Die größte Niederſchlagsmenge betrug 11, mm undMafefit d den durch die Polizei auf Grund des Sozialiſten fiel am 18. Gewitter kamen vor am 13.. 14, 18, 19.
ere Zet all ſſhes beſchlagnahmt. Die Temperatur 0,„ Mtr. in der Erde betrug im Durch

re Je der rät die e Zu Regierungs Baumeiſtern ſind ernannt ſh. n 19. d e e
n e Sonntag aus Teutſchenthal, Mansfelder Seala der Windſtärke: e S n ray

erichtet. h Eeekreis, Hans Wegele aus Jena zu Regierungs 4 mäßig, 5 friſch, 6 ſtark, 7 ſteif, 8 ſtürmiſch, 9 Sturm,
Reichskag Wiuführern die Kandidaten der Baukunſt Max e e e un

r Gen autmann aus Halle a. S., Paul Engel Starketafel wie ſie Profeſor H. Wild, Direktor des pyiſt

n en aus Dürrenberg a. S. kaliſchen en in a e hgenüber Ah Der bisherige Seminar Direktor Sperber ſtuirte. Es ſind ſolche Fahnen nach Angabe des Berliner
Aufrictig hin n Eisleben iſt zum Regierungs und Shhul lcaerennger e en e i et
e Segrehh nh ernannt und wird dem Vernehmen der K.3. hewährt, ne jemals den Blitz angezogen zu haben.

ineren un ihn ſſolge der königl. Regierung zu Breslau über B.
kunft, din v wieſen werden.

wahre Bi„Daß es doch regnen möchtel“ Das
der brennende Wunſch der Landwirthe in der

den 7. In Ultmark auf der ſogen. Höhe. Wir ſind hier, bei Einfuhr des um T Uhr 43 M. von FKrefeld ein

ſchreibt man unterm 7. d. von dort, h n e der en en en i ittert wärter medter in Kempen, daß ein 4 Jahre altesiberalet n Antalus in der Qual. Ueberall hat es gewitter r dere de ehe See er her
n Kalbe nd geregnet, wir haben nichts abbekommen. In ſtten im Geleiſe befand und unbedingt überfahren werden
er Parteteg hen erſten Tagen des Mai hat es auch hier, wie mußte Um das junge Leben zu rekten, ſprang er von
n beſucht und n ilenthalben, ſchön geregnet. Seitdem haben wir ſeinem Poſten am HalkeSignalapparate, welcher ſich einige

Mannheit n nen Regen wieder gehabt. Am 2. Feſttage e de e n d n
e Zuſnnnn (ſelte es des Morgens ebenſo am 6. Juni Kinde ausgeſtreckt, da braufte der Zug heran und ſchleuderte
m den in Her Nachmittags ſtrahlte die Sonne Die Ge ihn etwa d Schritte weit weg gegen das Schienengeleiſe
cſolutlonen i ſtter zogen fern von uns vorüber, nur ein Ge der Krefelder Eiſenbahn, wo er als Leiche aufgehoben

ſkler zog über einen kleinen Strich der Altmark würde. Das Kind wurde überfahren und ebenfalls ſofort
Großlegen) ind brachte empfindlichen Schaden durch Hagel Igetödtet.

Ein ſchweres Verbrechen) meldet man austen ſämmtſſ lag. Es iſt nun das dritte Jahr, daß Hamm. In einem Kornfelde des benachbarten Dorfes
haſt her im Frühlinge ſolche Dürre herrſcht. Jm Sſterſlierich, 12 bis I5 Meter vom Fahrwege entfernt,

d Grete rigen Jahre wurde daher in Sommerkorn eine fand man vor einigen Tagen ein ſehr kräftiges Mädchen

3 5 er im Alter von etwa 20 Jahren erdroſſelt auf. SowohlAnmervolle Ernte gemacht. Dies wird ſtch hier, am Halſe, wie an verſchiedenen Theilen des Körpers ſollen

ſich blutunterlaufene Stellen befinden, welche darauf
ſchließen laſſen, daß der Mörder auf ſeinem Opfer gekniet
hat. Es liegt unzweifelhaft ein Sittlichkeitsverbrechen

der gröbſten Art vor.
(Luſtmord.) Der Staatsanwalt in Bielefeld macht

junter dem 6. Juni Folgendes bekannt: Heute Morgen
ſiſt die 16 Jahre alte Dienſtmagd Auguſte Borrey ca, 300

V

Vermiſchtes.
(Eiſenbahnunglück.) Am 4. d. nachm. bemerkte

über de un Wrde 5 vei e Schritt hinter dem Colonate ihres Dienſtherrn Ellermann,ſt ha u en r heit des Deren ler es See n Geruſ in den uhe je ent u herd iſt völlig kahl, die Schafe ſind viel Uhr Gras zu ſchneiden hatte, todt aufgefunden. Dieſelbe
annt t v noch nicht gewaſchen, da dieſelben bei den ſt offenbar gemtßbraucht und erdroſſelt. Als Thäter iſt
f di n iſlſetzlich ſtaubigen Wegen wieder eingeſchwärzt dringend verdächtig ein Mann, der Tags zuvor in
hein c t den würden. Daher iſt mit Recht unſer Stoß ne gebettelt, auch um Arbeit angehalten und
ch diesmal t ſuüſger: Ach, daß es doch regnen möchte erklärt hat, er käme von Wilhelmsdorf (ArbeiterColonie)
retclioen, mangee- S aus Hörxter; ſein Verſprechen, Legitimationspapiere

n zu bringen, hat er nicht erfüllt. Derſelbe Mann iſt heutegen den n Lokalnachrichten. Morgen gegen 9 Uhr von einem Schäfer unweit des
nd treue G Merſeburg, den 11. Juni 1884. Thatortes von der Friedrichsdorfer Chauſſee her durch

Die Uebungen der zum erſten Male einbe el e n dann r d n r. laufend
Iſt enen E d in of geſehen und hat auf efragen eine Antwort erthei t.ſation 3 rſatzreſerviſten finden in dieſem An dem Eiſenbahndamme bei Ummeln, Gökenhof Nr. 36,ptlich in e vom 20. Auguſt bis 28. October ſtatt.

waheh, Aenigen Erſatzreſerviſten, welche ſchon einmal
ſt tet t haben, üben vom 1. bis 28. October und
gen A. Enigen, welche bereits zweimal eingezogen waren,
Anbegtiſd m 23. Juni bis 6. Juli.

iſt leider die Spur trotz energiſcher Verfolgung der Um
wohner verloren gegangen. Der Mann trug eine ſchwarze
ſeidene Mütze, worin ein ziemlich großes Loch, einen
dunklen Rock, unter welchem ein blau geſtreifter Arbeits
kittel, dunkle Hoſe, lederne Schuhe mit gelber Metallſpange,

unhe ne ſo 5 en Strümpfe, in deren a en anung un Geſtern mitta aſte ein dur e großes Loch ſichtbar. Er war von mittlerer Größe, kräftiggern un an f S a e gebaut, hatte dunkelblondes Haar, kleinen Schnurrbart
unten ngzenes Pferd des Bauunternehmers Herrn gen e mgen d n Ora m der übrige Bart ſchien ſeit 1--2 Wochen nicht raſirt. Esunten ul mit dem Vordertheil eines Langholzwagene wird nun hiermit dringend um ſchleunige und energiſche

n h Gotthardtsthore her durch die Stadt, riß in SBeihülfe zur Ermittelung ſo wie um Feſtnahme dieſer
den ken n r Gotthardtsſtraße einen Handwagen um, deſſen Perſon erſucht

wer CVerurtheilung.) Vor dem Geſchworenengericht
von Moskau wurde kürzlich die Hofrathswittwe Bulach
für ſchuldig erklärt, durch eine Reihe verbrecheriſcher Mittel
die körperliche und geiſtige Entwickelung der Ehren Bürger
tochter Maſurin gehemmt zu haben, um das faſt eine
Million betragende Vermögen der letzteren an ſich zu
reißen. Das infolge dieſes Erkenntniſſes gefällte Urtheil
lautete auf Verbannung nach Sibirien unter Entziehung
aller Standesrechte.

Aer auf das Trottoir geſchleudert wurde, richtete
d h glücklicherweiſe keinen weiteren Schaden an.

ung h Burgſtraße gelang es das aufgeregte Thier,
nd pan fh mit einem Fuße in den losgeworfenen
d. An Mtrang verwickelt hatte, zum Stehen zu bringen.

z éitn Die Bezeichnungen der Meter, der Liter
Frinſe den bisher im Publikum vielfach miß

ne

Ehrliche. Finder.) Einer in der Schützenſtraße
zu Berlin wohnenden Dame war am vergangnen Mittwoch
ihr Kanarienvogel entflohen und ſie hatte darauf in eine
Zeitung eine Annonce des Inhalts einrücken laſſen, daß
ſie bei Wiederbringung des Vogels 10 Mk. bezahlen würde.
Bis zum Sonntag ſind nun wenigſtens 15 Perſonen bei
der Dame geweſen welche in Bauern den davongeflogenen
Kanarienvogel brachten, um dafür die hohe Belohnung
in Empfang zu nehmen. Da aber die Dame ihren jahre
langen Sänger in all' den zahlreichen Kanarienvögeln
nicht wieder zu erkennen vermochte, ſo mußten die „ehr
lichen Finder“ unverrichteter Sache wieder abziehen
Offenbar hatten die Beſitzer der Kanarienvögel eine günſtige
Gelegenheit vermuthet, ihre Vögel für den acceptablen
Preis von 10 Mk. loszuſchlagen.

(Ueber das geplante Niederwald-Attene
tat) ſchreibt ein gelegentlicher Correſpondent der Allg.
Ztg. aus dem Rheingau: „Wie ich Jhnen aus zuver
läſſiger Quelle mittheilen kann, war daſſelbe nicht, wie
vielfach angenommen wird, gegen das Denkmal ſelbſt und
das vor demſelben errichtete Kaiſerzelt projektirt, ſondern
ſollte den kaiſerlichen Zug bei der Auffahrt zum Denkmal
treffen. Ein Sprengverſuch in der Nähe des Denkmals
war durch die Vermauerung ſämmtlicher Bewäſſerungs
röhren unterhalb deſſelben unmöglich gemacht. Wohl aber
wurden in Bewäſſerungsröhren, über welche der Fürſtenzug
auf dem Niederwalde fuhr, Dynamitquantitäten auf
gefunden.“

(Konfiszirte Dichter.) Anläßlich des für
Donnerstag (5.) zu Gunſten des Deutſchen Schulvereins an
beraumten Frühlingsfeſtes ſämmtlicher deutſchen Vereine
Prags und der Vororte ſollte auch ein Heft „Dichtergrüße“
mit Original-Beiträgen der hervorragendſten deutſchen
Dichter erſcheinen. Das Heft wurde jedoch tags zuvor
wegen der Beiträge von Felix Dahn und Albert Träger
konfiszirt.

(Religionswechſel) Prinz Friedrich Wilhelm
von Hanau, Sohn des verſtorbenen Kurfürſten von Heſſen
Kaſſel, iſt wie der „Figaro“ meldet, in Paris zum
Katholicismus übergetreten. Prinz Friedrich Wilhelm iſt
am 18. November 1832 geboren. m

u an

Vörfen, BerlHalle, 10. Juni 1884.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1990

Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 175-1780 Mk.
beſſere bis 183 Mk., feinſter märkiſcher bis 188 Mark,
Roggen 1000 Ko. 153--159 Mk. Gerſte 1000 Ko
Land 160-180 Mk. feine Chevalier- bis 200 Mark,
Futtergerſte 148--153 Mk. Gerſtenmalz 100 Kile, 29,50
bis 30,50 Mk. Hafer 1000 Kilo, 154 167 Mk. Kümmel
00 Ko, 538 54 Mk Stärke 100 Ko 6,00 M.

Spiritus, 10000 Liter-Prozente loco, feſt, Kar
toffel- 52,75 Mk., Rüben- o A. Rüböl 19 Ko
57,50 Mk. Solaröl 190 Ko, 0,825/310 17,50 Mk,
Malzkeime 100 Ko, dunkle 9,50 Mk, helle Mk.
Futtermehl 100 Ko. 14, Mk. Kleie, Roggen
o Ko. 12,50 Mk. Weizenſchale 11 Mk. Weißen
grieskleie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko, fremde 5,0
Mk., hieſige 16 Mk.

Metewrofogigeahe antienn NMergsbuzr
9/6. Ab r 10./6 Megs,

gesBarometers tand 751 751,5Therm. Keleins 12 12,5Keaumur 9,6 10,0Kel. Fenchtigkeit 79 79,4
Bewölkung 10 9Whvid N. NW.Wna-grörke 2t

Thr minitaa! 8,0 BReaum,
Nederschläge 3,9 m

(Ans Oberbahern.) Euer Wohlgeboren! beſtätige
ich in Erwiderung Jhrer geehrten Zuſchrift v. 15. d. M.,
daß ich Jhre ſog. Schwetzerpillen ſchon ſeit Jahr und
Tag in meiner Familie eingeführt und ſolche mir und
meiner Frau ganz vorzügliche Dienſte geleiſtet De
Dieſelben ſind bei Störungen der Verdauung und des
Stuhles, ebenſo bei Kopfſchmerzen und Schwindelanfällen,
welche Folgen dieſer Störungen ſind, von ausgezeichneter
Wirkung und haben den eminenten Vorzug, daß ſie nicht
im Geringſten beläſtigen oder quälen und auch mit Leich
tigkeit von Jedermann genommen werden können. Jch
benütze dieſelben zeitweiſe auch ohne weitere Veranlaſſung
als Kur in der Art, daß ich alle 2 Monate acht Tage
lang täglich abends vor dem Schlafengehen I Stücke
nehme. Die Wirkung iſt eine treffliche. Bei mangelndem
Appetit giebt es nichts Beſſeres als ſolch eine Kur. Jhr
ergebenſter E. Goez, königl. bayer. Notar. Buchloe, den
5. I. 188

Man achte beim Anfauf genau darauf, daß jede
Schachtel als Etiquett ein weißes Kreuz in rothem Felde
und den Namenszug R. Brandt trägt. Ecrhältlich à
Schachtel Mk. 1 in den Apotheken

Die erſte Bedingung auf der Reiſe iſt körperliches
Wohlbefinden. Wer eine ſolche unternimmt, verſäume
nicht, ſich mit dem bewährten und rühmlichſt bekannten
Dr. Bergelts Magenbitter, bereitet von Richard
Baumeyer in Glauchau zu verſehen. Dieſer wohlſchmeckende
Liqueur ſchützt vor allen ungünſtigen Einflüſſen der Witte
rung, ſtillt den Durſt, befördert den Appetit und iſt das
zuſagendſte Getränk bei jeder Witterung. Man findet ihn
in faſt allen Städten Deutſchlands in den bekannten in
unſerem Blatte angegebenen Depots Man verlange aber
ausdrücklich Dr. Bergelts Magenbitter von Richard
Baumehyer,



Anzeigen
Zur dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen
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Familien Nachrichten.

Allen Verwandten und Freunden die traurige
Nachricht, daß mein theurer Gatte, unſer guter
Vater, Bruder, Schwager Schwieger und Groß
vater, der Cichorienfabrikant

Aerggerst Hensel,
heute Vormittag 99, Uhr im faſt vollendeten 58.
Lebensjahre nach längerem ſchweren Leiden in der

Halleſchen Klinik ſanft entſchlafen iſt.
Dies zeigen ſtatt beſonderer Meldung mit der

Wegen bevorſtehendem Umbau meines Ladens
verkaufe von heute ab ſämmtliche reinwollene
und Halßwollene Kleiderſtoſfe, ſowie alle

e Sorten Catlune, Watiſte elc, um mein Lager tBitt illes Beileid 5 a x n Nuftane e event. Hinterbliebenen. ſo viel wie möglich zu räumen, zu bedeutend i
Merſeburg u. Halle, den 9. Juni 1884.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 12. d herabgeſetzten Preiſen.
nachmittags 3 Uhr, in Merſeburg von der Kaiſer

We kaufe zu und untere Wilhelms- Halle aus ſtatt. Reinwollene Jamas er ße dem Einkaufspreiſe. Max Nellodes- Anzeige.S

Geſtern Abend 10 Uhr nahm Gott unſer einziges Roßmarkt 2.r Margaretse im Alter von 5 Jahren zu ſich.
mm ſtilles Beileid bitten die tieftrauernden Eltern

Richard Frauenheim.
Marie Frauenheim geb. Apitz.

Merſeburg, den 10. Juni 1884
Die Beerdigung findet Freitag früh 8 Uhr ſtatt.

Dank.n ür die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, n ſe nur ihr e n e en bei dem re W e e hin ſie eigerluſte unſerer theuren dahingeſchiedenen Mutter arge z r 7 a e len Anträgebracht worden ſind, ſagen wir Allen unſern herzlichſten, 66tiefgefühlteſten Dank, ſowie Herrn Diac Werther für die Von Gr ube ul In Luckenau
un wollen, wtroſtreichen Worte am Grabe.

Note hat
n Anträgen

wo aufgehomm

l am „Se
n wollen.

De Handwe

72h

iſt dineKarl an liefere ich ſahn Wm n 92 d rlhren ſtToni preiſe et Briquettes und PreßkohlenſteineKönigl. preußiſche tterie in Lowrys und Fuhren prompt und ötſligſt. J e n
en ver See S Cleſ geer e Die Qualität und ſonſtige Beſchaffenheit obiger Fabrikate iſt net nſnken

tens13. un er. abends 6 Uhr, kannt die beſte denen

e dagegen erhgeſchehen und werden alle diejenigen Looſe, welche bis 5 9 zdahin nicht abgenommen ſind, den Beſtimmungen jeinrich cyul ruft denktgemäß ſofort weiter verkauft.

v h wiDer Königliche Lotterie Einnehmer alleinige Vertretung für Merſeburg und Umgegend n
Schröder

e z v Whnt; er denVerſteigerung. Anzeige. esohſtelehal
Schmerzen dei i t icmet i Offerten mit Preisangabe werden sub C. 101Mitkwoch den 11. d. M., na chmittags 2 Ahr, Einem geehrten Publikum, ſowie meinen Freunden die

verſteigere zwangeweiſe, Saale i ergebene Anzeige, daß ich mich Unteraltendurg Kr 15 6- Daube Co. Leipzig ellerſteigere ich zwangsweiſe, Saalſtraße 19 i Be ich beeh wollen n n Blet wiä e t Birr e e iſeh Nuv- e See l Zu St en Oiuel 9 et ntiſch, 1Wanduhr, 5 Bilder, 2 Süuthle u Spiegel. 2 Aal in Gelee auf Eis empfiehltMerſeburg den 10 Jun S Paul Henkoel, Barbier. f t F. Beyer. heſandes inDag. Gerichtsvollzieher

O a w.durch aufgefordert dafür Sorge zu tragen, 68 n fe oti 0 n 8 m itte en d 15. Juni, wozu freundlichſt wie t i das
daß dieſe Steine binnen 11 Tagen wieder beſeitigt werden

Merſeburg, den 10. Juni 1884
m z d lüberale“verfert t und bill d. O. eAlte dienigen Ackerbeſtzer, welche die Planwege hier Lerfertigt gut und billig Sternſchießen ehe ena ſie mit Fedſtenen hoben behanfen laſen

werden

als Pulver, Carbolsäure, Disenvitriol ung deDas Peld- Comtte. San n in den kg in ſtarfſter u vefer Artillerie Verein. durHohn Alters wegen beabſichtige ich mein Hanne Waare zu billigſten Preiſen

i iehAm Montag den 9. d. M. vormittags 92. Uhr ſtar ihn vroclamtt n rn e tchen K. waarengef äfſt, in der Königl. Klinik le a/S. nach 8wöchenthenn ohne ehe unten gast P. Mark dyeffel, Wenn ſonen
eflectanten wollen ſich gefälligſt an mich wenden. w. unſeres Vereins der Eichortenfaeriten t

E. W. H ellwig, Drogen-, ehnerte e un erntet gern de nMarkt 3. er Roßmar Nr. 3. Wer es vermocht hat, wieder ſelig En n Welfach m
Eine Bettſtelle mit Matratze

denHie 9 durch ſein liebevolles Verhalten gegen ſeine re eher 9niſt Winig zu verkaufen Brauhausſtraße C Hof parterre. Dampt- Kallee-Brennerei n ehe henen e v
Ein junger Neufoundländer oder von derer, die h näher ſtanden, zu erwerben n nnte die An

Leonberger Hund zu kaufen geſucht. Gefällige 4 Anna W we halten, dem iſt ein ehrendes bleibendes Andenken n. Die 9
Offerten mit Angabe der Farbe und de Preiſes bitte e e 52 über das Grab hinaus gewiß 2. d. M in di
Unter N. K. in der Exped. d. Bl. abzugeben. x Die Beerdigung ſindet Donnerstag den 12. ll an

j nachmittags 3 Uhr, von der Kaiſer Withelms. on e VerdienLack BnV G miethung. hierſelbſt ſtatt und werden die Kameraden um re r neh
Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen

und kann zum October a. e. event. auch früher bezogen
werben. Gatttardtsftraße Nr. 18.

Seitenbeutel 6 iſt eine Erkerſtube von jetzt ab zu
vermiethen und den 1. Juli oder ſpäter zu beziehen.

Für Lehrer. elegen m heit
Durch Stellentauſch wäre einem Landlehrer Gelegen e Mtelheit no

heit geboten zu guter Stelle in größerer Stadt 4621 Wheacht, 93 Stuben, 3 Kammern Zubehör und Garken iſt ver
fert. eub B. S poſtl. Schraplau erb. d leiſe a inſebungshalber ſofort zu vermitet é Eine Frau findet ſofort für den ganzen er NachS r ſofort zu vermi hen. Näheres in der c rin hre Spezialitäten Beſchäftigung bei II. VNell Schäfer ch

MNeumarkt l. h ſh diDaglich friſcher Kalf Gebr. Java-Kaffee's
e Kache,r zen n äich eline kra womöglich für den gann ne7 in empfehlende Erinnerung T m e e en Dom r. u ſhaffen,Brekteſtrage 13, ſis a vis der früheren Poſt, Niederlage in Nersebarg: bei Herrn c in vuhn iſt gageſtogen Abgnhglen r t Wenals

er Kayver. O. Zimmermann. u Saalarake r. n t ochEin anſtändiges, kräftiges Mädchen als Aufwartung Bröben gratis. n olen im anfeeſp. Dienſtmädchen ſofort geſucht III Ein Schäſerhund zugelaufen. eng er ehe n 9
e Alkxenburges Schulplatz 6.Alkenburger Schulblatz im les Königl. Schloss-Gotthardtsſtraſe I Badeanstalt arten täglich von früh horgen, da ich keine Zahlung leiſte. Reinecke e d ſet

6 bis abends 8 Uhr Seöftnet, t e h ina mee ineRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg n

r

Ich warne meinem Sohne Max Reinecke etwas zu en
t

aber mit Wabnung l vermiethen.
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